
Zillertaler Alpen Eissee (2674 m)

Kleiner Gebirgssee hoch über der Berliner Hütte
Allein die Berliner Hütte ist schon sehenswert, der Weiterweg zum kleinen Eissee gibt der Tour nochmal einen besonderen Reiz: perfekter Rundumblick auf etli-
che Dreitausender bei vergleichsweise einfachem Weg

Talort: Mayrhofen im Zillertal (633 m)
Ausgangspunkt: Parkplatz Breitlahner 
(1260 m), gebührenpflichtig, an der Straße 
Richtung Schlegeis
Gehzeiten: Anstieg zur Berliner Hütte: 3 1⁄4 
Std., Weiterweg zum Eissee 2 Std., Abstieg 
zum Breitlahner 4 - 5 Std., gesamt 9 - 10 Std.
Mobil vor Ort: Busverbindung von Mayr-
hofen zum Ausgangspunkt
Karten/Führer: AV-Karte 1:25 000, West-
liches Blatt, Nr. 35/1 »Zillertaler Alpen« 
Hütten: Grawandhütte, Tel. 00 43/52 86 52 

13, Gasthaus Alpenrose, geöffnet Ende Mai – 
Anfang Oktober, Tel. 00 43/52 86 52 22; Ber-
liner Hütte, 2040 m, geöffnet Anfang Juni 
– Ende September, Tel. 00 43/52 86 52 23
Information: Tourismusverband 
Mayrhofen-Hippach, Tel. 00 43/52 85 67 60, 
www.mayrhofen.at
Charakter: Bis zum Gasthof Alpenrose 
breite Almstraße, dann Wanderweg, hinauf 
zum Eissee teils steinig, insgesamt aber 
einfach 
Wegbeschaffenheit: Asphalt / Forstweg 

70 %, Wanderweg 30 %
Einsamkeitsfaktor: Der Anstieg zum 
Gasthaus Alpenrose und weiter zur Berliner 

Hütte ist gut besucht, hinauf zum Schwarz-
see und zum Eissee ist es deutlich ruhiger.
Gaumenfreuden: Es gibt einige Einkehr-
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∫ ↑ 1420 Hm | ↓ 1420 Hm | → 25 km | † 9-10 Std. | 

Berchtesgadener Alpen Funtensee (1601 m)

Schöne Seenwanderung im Nationalpark Berchtesgaden
Der Funtensee unweit des Kärlingerhauses liegt im Herzen des Nationalparks und ist auf einer land-
schaftlich beeindruckenden Wanderung erreichbar. Als Tagestour möglich sollte man sich für die Reize 
des Steinernen Meers durchaus zwei oder mehr Tage Zeit nehmen.

Talort: Schönau am Königssee (603 m)
Ausgangspunkt: St. Bartholomä (604 m), dorthin mit der 
Königsseeschifffahrt (Tel. 0 86 52/96 36 18, www.bayerische-
seenschifffahrt.de) ab Königssee, Großparkplatz
Gehzeiten: Anstieg zum Funtensee 3 1⁄2 Std., Abstieg 3 Std., 
gesamt 6-7 Stunden
Mobil vor Ort: Busverbindung ab Berchtesgaden zum 
Ausgangspunkt, weiter mit der Königsseeschifffahrt nach St. 
Bartholomä
Karten/Führer: AV-Karte 1:25 000, BY21 »Nationalpark 
Berchtesgaden, Watzmann«
Hütten: Gaststätte in St. Bartholomä (604 m), Tel. 0 86 

52/96 49 37, keine Übernachtung, www.bartholomae-wirt.
de, Kärlingerhaus (1630 m), DAV, Tel. 0 86 52/29 95, www.
kaerlingerhaus.de
Information: Touristinfo Berchtesgaden, Tel. 0 86 52/9 44 
53 00, www.berchtesgaden.de
Charakter: teils steinig, bei Nässe rutschig
Wegbeschaffenheit: Forstweg 5 %, Wanderweg 95 %
Einsamkeitsfaktor: Im Sommer ist Einsamkeit am 
Königssee bei gutem Wetter schwer zu finden, hinauf zum 
Kärlingerhaus wird es deutlich ruhiger. Im Frühling und 
Spätherbst kann die Tour wirklich einsam sein.
Familienfreundlichkeit: Wenn man sich mehr als einen 
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∫ ↑ 1070 Hm | ↓ 1070 Hm | → 18 km | † 6-7 Std. | 

Mieminger Berge Seebensee (1675 m) und Drachensee (1874 m)

Zwei-Seentour bei der Coburger Hütte
Gemütliche Seen- und Hüttentour gegenüber der Zugspitze. Mit Seebensee und Drachensee kommt 
man dabei zu zwei recht unterschiedlichen Bergseen. Die Coburger Hütte liegt dazwischen und bietet 
sich als Einkehr und ggf. als Unterkunft an.

Talort: Ehrwald (994 m)
Ausgangspunkt: Parkplatz Ehrwalder Almbahn (1100 m)
Gehzeiten: Anstieg zum Seebensee 2 Std., Weiterweg zum 
Drachensee 3⁄4 Std., Abstieg nach Ehrwald: 2 Std., gesamt 
5 Std.
Mobil vor Ort: Busverbindung ab Ehrwald zum Parkplatz 
der Ehrwalder Alm
Karten/Führer: AV-Karte 1:25 000, Mittleres Blatt, Nr. 4/2 
»Wetterstein- und Mieminger Gebirge«
Hütten: Coburger Hütte (1917 m), Juni – Mitte Oktober, Tel. 
00 43/66 43 25 47 14, www.coburgerhuette.at
Information: Touristinformation Ehrwald, A - 6632 Ehr-

wald, Tel. 00 43/56 73 20 00 02 08, www.ehrwald.com
Schlüsselstelle:  Auf dem Weg über den Hohen Gang 
braucht man Trittsicherheit, er ist steil und schrofig und 
stellenweise versichert. Auf der Umgehung über die Ehr-
walder Alm und die Seebenalm ist man im leichten Gelände 
unterwegs. 
Wegbeschaffenheit: Asphalt / Forstweg 15 %, Wanderweg 
85 % 
Einsamkeitsfaktor: Rund um Ehrwalder Alm, Seebensee 
und Coburger Hütte ist es nicht einsam, deutlich ruhiger ist 
der Anstieg über den Hohen Gang.
Gaumenfreuden: Die Coburger Hütte bietet sich als Ein-
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∫ ↑ 900 Hm | ↓ 900 Hm | → 9 km | † 5 Std. | 
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Zillertaler Alpen Eissee (2674 m)

möglichkeiten, sie bieten alle gute Hausmannskost und man 
kann spontan entscheiden, wo es einem am besten gefällt. 
Familienfreundlichkeit: Grundsätzlich ist die Tour für die 
ganze Familie geeignet, allerdings sollte man sich Zeit neh-
men und den langen Aufstieg über die Almstraße aufteilen.
Schlechtwetter-Alternative: Wird man am ehesten im 
Tal finden, etwa im Hochseilgarten oder bei einer Besichti-
gung des Speichers Schlegeis.
Orientierung/Route: Vom Parkplatz geht es auf dem Weg 
523 (beschildert) über den Bach und auf der Almstraße über 
das Wirtshaus Grawand, (1640 m), zum Gasthaus Alpenrose 
(1875 m). Wenig nach dem Gebäude beginnt links der Wan-
derweg zur Berliner Hütte (beschildert, Weg 523). Dieser 
windet sich in ein paar Serpentinen den Hang hinauf, an einer 
großen Gedenkstelle vorbei und zur Berliner Hütte (2040 m). 
Von der Berliner Hütte führt ein Steinplattenweg bergwärts 
(Nr. 502) und geht beständig ansteigend nach Nordosten hi-
nauf. An einer Verzweigung  (P. 2256) hält man sich links und 
erreicht nach einer guten halben Stunde den Schwarzsee. 
Wenig oberhalb des Sees verzweigt sich der Weg nochmals 
und man hält sich wiederum links Richtung Melkerscharte. 

Eine halbe Stunde oberhalb des Schwarzsees gelangt man so 
zum Eissee. Der Abstieg erfolgt auf dem selben Weg.
Persönliche Empfehlung: Die Tour auf zwei Tage auf-
teilen, denn auch der Übergang übers Schönbichler Horn ist 
lohnenswert.
Andrea Strauß

Bergidylle pur am Eissee
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Berchtesgadener Alpen Funtensee (1601 m)

Einmalige Lage mitten im Nationalpark

Tag Zeit lässt, durchaus. Nur für die vielen Serpentinen der 
Saugasse wird man einen Motivationsschub brauchen.
Schlechtwetter-Alternative: Baden in der Therme 
Berchtesgaden statt im Funtensee
Orientierung/Route: Von Bartholomä hält man sich 
an der Schiffsanlegestelle sogleich nach links (Süden) und 
wandert am Ufer des Königssee entlang. Nach Überquerung 
des Eisbachs wird das Ufer steil, der Weg steigt an und führt 
in vielen Serpentinen steil bergauf. So kommt man ins 
Schrainbachtal und zur Schrainbach-Holzstube. Durch ein Tal 
führt der Weg bergauf bis zu einer Verzweigung, an der man 
sich links hält Richtung Kärlingerhaus. Durch die sogenannte 
Saugasse steigt der Weg beständig, kommt schließlich in das 
Hochtal der ehemaligen Oberlahner-Alm und führt in den 
Sattel (1672 m) kurz vor dem Kärlingerhaus. Leicht fallend 
geht es zur Hütte, der Funtensee liegt südlich in einer Senke. 
Auf dem Anstiegsweg geht es auch zurück.
Persönliche Empfehlung: Auf jeden Fall über den Schiff-
fahrtplan informieren, das letzte Schiff zurück darf man 
keinesfalls versäumen, sonst wird es teuer.
Andrea Strauß
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Mieminger Berge Seebensee (1675 m) und Drachensee (1874 m)

kehr an, es gibt gute Tiroler Kost.
Familienfreundlichkeit: Auf jeden Fall eine Tour, die sich 
für die ganze Familie eignet. Auch die Coburger Hütte wirbt 
damit besonders familienfreundlich zu sein.
Schlechtwetter-Alternative: Im Ort: Ehrwald hat unter 
anderem eine Kletterhalle als auch ein nettes Hallenbad zu 
bieten.
Orientierung/Route: Vom Parkplatz an der Ehrwalder 
Almbahn geht man über den Bach und kurz fallend zum Be-
ginn des Wegs 812 »Hoher Gang«, dieser zweigt links ab. Auf 
einem Steig geht es hinauf zum versicherten Steig durch den 
Schrofengürtel. Oberhalb legt sich das Gelände rasch zurück 
und über Wiesengelände gelangt man zum Seebensee (1675 
m, hierher auch mit der Ehrwalder Almbahn und auf famili-
enfreundlicher Almstraße). Links wandert man am Seeben-
see vorbei zum Materiallift, den anschließenden Hang führt 
der Weg in einigen Serpentinen hinauf zur bereits sichtbaren 
Coburger Hütte (1917 m). Der Drachensee liegt direkt südlich 
der Hütte. Der Abstieg verläuft auf dem selben Weg.
Persönliche Empfehlung: Klettersteig-Liebhaber hän-
gen noch einen Tag dran und gehen auf den Tajakopf (D/ E) 

mit schönem Blick herunter auf den Drachensee.
Andrea Strauß

Die Coburger Hütte oberhalb des Drachensees 
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